


Ich bin dankbar für …



Was ihr für eine/n meiner geringsten 

Schwestern und Brüder getan habt,

das habt ihr mit getan. 
Mt 25, 40



Wo die Güte und die Liebe wohnt, da wohnt Gott.



Mt. 25, 34-40

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, das seit der Erschaffung der Welt 

für euch bestimmt ist.

Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos und ihr habt mich aufgenommen; ich war nackt und ihr habt 

mir Kleidung gegeben; 

ich war krank und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir gekommen. Dann werden ihm die Gerechten 

antworten: 

Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und dir zu essen gegeben, oder durstig und dir 

zu trinken gegeben?

Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen und aufgenommen, oder nackt und 

dir Kleidung gegeben?

Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr 

mir getan.



Wo die Güte und die Liebe wohnt, da wohnt Gott.



Tue so viel Gutes, wie du kannst, und mache so 

wenig Gerede wie nur möglich darüber. 

Charles Dickens



Wo die Güte und die Liebe wohnt, da wohnt Gott.



Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, 

sondern auch für das, was wir nicht tun.

Molière



Wo die Güte und die Liebe wohnt, da wohnt Gott.



Wenn wir einen Menschen glücklicher und heiterer machen 

können, so sollten wir es auf jeden Fall tun, mag er uns darum 

bitten oder nicht. 

Hermann Hesse



Wo die Güte und die Liebe wohnt, da wohnt Gott.



Eigentlich sollte man einen Menschen überhaupt nicht 

bemitleiden, besser ist es, man hilft ihm.

Maksim Gorki



Wo die Güte und die Liebe wohnt, da wohnt Gott.



Ein paar Minuten Zeit für meine Gedanken:

❖ Gott ist in jedem Menschen gegenwärtig.

❖ Wo ist mir schon einmal Gott in einem 
Menschen begegnet?



Preise den Herrn, meine Seele und preise seinen heiligen Namen,
ER führt mich ins Leben. 





Heute am Christkönigssonntag werden uns im Gleichnis vom großen Weltgericht die 
kleinsten und geringsten Brüder und Schwestern Jesu ans Herz gelegt. 
Darum bitten wir:
• Für alle, die Hungernden zu essen geben und sich für eine gerechte Verteilung der 

Lebensmittel einsetzen. 

• Für alle, die Durstigen zu trinken geben und an der Versorgung mit gesundem 
Trinkwasser mitarbeiten. 

• Für alle, die Heimatlosen und Vertriebenen eine neue Heimat geben.

• Für alle, die Obdachlose versorgen und ihnen winterfeste Notunterkünfte zur 
Verfügung stellen.

• Für alle, die Kranke und Einsame besuchen und ihre Leiden lindern.

• Für alle, die politisch Verfolgten zu ihrem Recht verhelfen und auf Verletzungen 
der Menschenrechte aufmerksam machen.

• Für alle, die Gefangene betreuen und helfen, sie zu einem Leben in Würde 
zurückzuführen.

Du, Herr, stehst allen bei, die sich für das Kommen deines Reiches einsetzen. Dir 
vertrauen wir und auf deine Wiederkunft warten wir. – Amen.





Vater unser …



Guter Gott, Du hast uns deinen Heiligen Geist geschenkt und uns berufen, 

deine Gegenwart zu bezeugen – mit den Begabungen, die dein Geist in uns wirkt. 

Gott, segne unsere Hände, dass sie behutsam sind, 

dass sie halten können, ohne zur Fessel zu werden, 

dass sie geben können ohne Berechnung, 

dass ihnen die Kraft innewohne, zu segnen und zu trösten. 

Gott, segne unsere Augen, dass sie die Bedürftigkeit wahrnehmen, 

dass sie das Unscheinbare nicht übersehen, 

dass sie durch das Vordergründige hindurchschauen, 

dass andere sich wohl fühlen können unter ihrem Blick. 

Gott, segne unsere Ohren, dass sie deine Stimme hören, 

dass sie hellhörig werden für die Stimme der Not, 

dass sie verschlossen seien für den Lärm und das Geschwätz, 

dass sie das Unbequeme nicht überhören. 

Gott, segne unseren Mund, dass er dich bezeuge, 

dass nichts von ihm ausgehe, was verletzt und zerstört, 

dass er heilende Worte spreche, dass er Anvertrautes bewahre. 

Gott, segne unser Herz, dass es Wohnstatt sei für deinen Geist, 

dass es Wärme und Geborgenheit schenken kann, 

dass es reich sei an Verzeihung, dass es Freude und Leid teilen kann. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.
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